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Ubon « rme«tspreiS r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

- Tageblatt . -

Freitag den 28 . April
EinrLckungsgebShrr

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905.
Hagesneuigkeilen .

Bade«.
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unterm 19 . April d. I . gnädigst
geruht , dem Kunstmaler Gustav Kampmann
is Grötzingen den Titel Professor zu verleihen .

— Die „ Karlsr . Ztg ." schreibt : Bezüglich
der in drei Orten des Amtsbezirks Bonndorf
in den letzten Wochen vorgekommenen sechs
Fälle von angeblicher epidemischer Genick¬
starre wurden von dem Mcdizinalreferenten
des Ministeriums des Innern an Ort und
Stelle Erhebungen vorgenommen , welche zwar
den Verdacht , keineswegs aber die volle Sicher¬
heit dafür ergeben haben , daß es sich uw die
epidemische Genickstarre handelte . Nähere Er¬
hebungen , und für den Fall des Auftretens
neuer Erkrankungen Maßnahmen zur Sicher¬
stellung des Krankheitscharakters sowohl , wie
der gegen die Wciterverbreitung der Seuche
notwendigen Vorkehrungen sind angeordnet .

ff Karlsruhe , 27 . April . Die Groß -
herzogin wohnte heute nachmittag der Ein¬
weihung der neuen Schillerschule bei.

Karlsruhe , 26 . April . Oberschulrat vr .
Weygoldt - Karlsruhe , ein ev . Theolog , macht
in einer Broschüre , betitelt : „Die Katechis¬
musfrage in der evangelisch - protestantischen
Kirche Badens "

, Verlag von Gutsch in Lörrach ,
folgende zutreffende Bemerkungen : „Unsere Kirche
lcid - t an einer Art Unterrichtswut und hat
sich die Tatsache , daß die Religion in erster
Reihe Sache des Gemüts , nicht des Denkens
ist , praktisch auch nicht im mindesten angeeignet .
Die einfache Wahrheit , daß der Mensch fromm
leben müsse , um Gott wohlgefällig zu sein, läßt
sie das Kind mit einer Anzahl von Gesangbuch -
versen , mit 300 Bibelsprüche , mit 157 dog¬
matischen Thesen und mit einem dicken Ge¬
schichtsbuche erkaufen . Sie pappt eine Menge
religiöser Begriffe in die Köpfe schon auf
Altersstufen , auf denen sie schlechterdings nicht
geistig voll erfaßt werden können . Sie übt auch
nicht die pädagogische Regel , daß man den
Unterricht mit Abwechslung interessant und
s pannrnd machen müsse ."

* Durlach , 28 . April . sVeteranendank -j
Zu der Mitteilung in Nr . 95 unseres Blattes ,
wonach das Ergebnis der Sammlung in hiesiger
Stadt sich auf 3107 Mk . beziffert , tragen wir
noch nach , daß außer dieser Summe von der
Maschinenfabrik Gritzner A .- G . der Be¬
trag von 1500 Mk . bereits vor Eröffnung der
hiesigen Sammlung an die Karlsruher Sammel -
stelle überwiesen worden ist.

-ek- Durlach , 28 . April . Nächsten Diens¬
tag wird im Gewerbcschulgebäude die hiesige
Kaufmännische Fortbildungsschule er¬
öffnet . Die Stadtgemcinde Durlach hat damit
einen weiteren Schritt zur Vervollkommnung
unseres Schulwesens getan , was von den
Interessenten dankbar anerkannt wird . Nicht
nur den männlichen , auch den weiblichen Kauf¬
leuten ist Gelegenheit geboten , die für ihren
Beruf erforderlichen Kenntnisse zu erwerben
und dürften dieselben jetzt nicht mehr gezwungen
sein , für Privatunterricht Geld auszugebcn .

* Durlach , 28 . April . Die hiesige Ein
Horn - Apotheke , die schon 20 Jahre im Be¬
sitze des Herrn E . M . Jundt ist , geht am
1 . Juli d . Js . um den Preis von 270 000 Mk.
in die Hände eines Herrn Gartzen aus Wies¬
baden über . — Das Gasthaus zur Blume
des Herrn Wilh . Lang ging durch Kauf um
die Summe von 157 009 Mk . an Herrn Metzger
und Wirt Friedrich Mannherz , seither auf
der Brauerei zum Roten Löwen , über .

* Durlach , 38 . April . Gestern nachmittag
4 Uhr stürzte der 38 Jahre alte Dachdecker
Wilhelm Gamer aus Stafforth vom Dache
eines Schuppens im „Roten Löwen " herab und
zog sich so schwere Verletzungen zu, daß er
8 Uhr abends starb .

Eppingen , 26 . April . Der Gemeinderat
beschloß , die Verwaltungsratschrctberstelle dem
Verwaltungsassistenten beim Bürgermeisteramt
Durlach , Herrn Fitzer , zu übertragen . Es hatten
sich 28 Herren um die Stelle beworben .

ff Mannheim , 27 . April . Auf den Friescn -
heimer Sandwiesen wurde eine komplette
Militär uniform aufgefunden . Ja der Rock¬
tasche befand sich ein Urlaubsschein auf den
Musketier Göckel vom 113 . Jnfanterie - Regt .

in Freiburg lautend . Man vermutet , daß der
betr . Soldat seinen Urlaub überschritten und
aus Furcht vor Strafe den Tod im Rhein
gesucht hat .

ff Freiburg , 27 . April . Die Veteranen -
danksammlung hat lt . „Frbg . Ztg ." hier
und in einigen Orten der nächsten Umgebung
19320 Mk . ergeben.

ff Schopf heim , 27 . April . Stadtrat und
Färbereibcsitzer Sutter ließ sich abends 10 Uhr
im Zustande geistiger Umnachtung vom Zuge
überfahren . Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe
getrennt . Der Unglückliche war sofort tot .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . April . Dem Oberst Leutwein ,

Gouverneur von Südwcstafrika , wurde unter
Belastung ä 1a ouite der Schutztruppe für Süd¬
wcstafrika der Charakter als Generalmajor ver¬
liehen . Major v. Mühlenfels , Bataillons¬
kommandeur im 1 . Feld - Regiment der Schutz¬
truppe für Südwcstafrika , wurde zum Oberst¬
leutnant befördert .

* Berlin , 28 . April . Zwei neue Fälle
von Genickstarre im Norden Berlins , bei
einem Postschaffner und einem Lauf¬
burschen , wurden festgestcllt .

* Hamburg , 28 . April . Die Zahl der
ausgesperrten Möbeltischler beträgt be¬
reits 3200 .

* Dresden , 27 . April . Wie das „Dresd .
Journ ." meldet , stiftete der König zur Aner¬
kennung verdienstlicher Leistungen bei den Mann¬
schaften vom Feldwebel abwärts und diesen
gleichstehenden Zivilpersonen im Kriege und
Frieden eine „Friedrich August -Medaille " . Die
Medaille wird in Silber und Bronze ausgcgeben
und trägt auf der Vorderseite den Namenszug
des Königs und auf der Rückseite den Namen
„Friedrich -August -Medaille " .

Weimar , 27 . April . Wie di« „ Nat . Ztg ."
meldet , ist am Ostersonntag ein ehrwürdiger
Veteran Weimars : der Oberlehrer Glorius
Stütz er im Alter von fast 93 Jahren ge¬
storben . Er hatte noch das Glück gehabt ,
Goethe zu sehen und zu sprechen und zeigte
stets hohes Interesse und Verständnis für
Deutschlands klassische Literaturperiode ; sein

Aeuilketsn . 2)

Liebe und Leideuschast .
Erzählung von Karl von Falktnbcrg

(Fortsetzung ) .
Schon nach acht Tagen räumten Elisabeth

und Jenny unter Tränen das alte , liebe Forst¬
haus , denn man erwartete schon bald den neu-
ernannten Oberförster .

Georg kam mit dem Wagen und zwei
Knechten , welche alle Sachen im Forsthause
allspackten , wobei es Elisabeth überraschte , daß
Georg mit Jenny lebhaft plauderte .

„ Mein Gott, " dachte er bet sich selbst, „die
Trauer sicht ihr ja ganz vorzüglich ."

Und in der Tat sah das Mädchen mit
ihrem herrlichen goldblonden Haar in der
schwarzen Trauerkleiduug wie eine Madonna aus .

Georg aber flüsterte :
» Ja , ja , ich kann ja nicht anders , ich muß

sie lieben , ich Habe sie wahnsinnig lieb, was
auch die Mutter dagegen sagt . Sie würde es
ml " ^ »

' . ^ un ich Elisabeth gewählt hätte .
^ tann ich dazu , daß mein Herz nun

gerade Jenny gehört ?"
^ urit den Schwestern über den

Deich dem Hofe zuschritt , war er sehr ernst ,

denn er wußte , daß sich sein und Jennys
Schicksal bald entscheiden mußte .

Etwa einen Monat später hatte Frau von
Hanna Jachan eine lange Unterredung mit
Georg . Er hatte seiner Mutter ein Geständnis
abgelegt .

Die gute Frau war darüber tief erschrocken,
dann aber sagte sie mit einem Seufzer :

„Lieber Gott , der du die Geschicke der
Menscher» lenkst, leite alles zum besten. — Hast
Du schon mit Jenny geredet ? "

„Nein , Mutter , morgen soll es geschehen."
Es siel wie ein Reif auf Elisabeths Em¬

pfinden , als ihr am andern Morgen früh Frau
Hanna in der Milchkammer von Georgs Wahl
erzählte .

Elisabeth hatte Georg von Jachan im Laufe
der Zeit als eine sehr sympathische Natur lieben
gelernt . Sie hatte stets gegen die Schwester
Mückstehen müssen , und so auch diesesmal .
Wohl zog sich ihr Herz krampfhaft zusammen ,
aber sie überwand sich sogleich und sagte :

„Gott gebe das beste zu ihrem Bunde , treue
Liebe ! "

Als sie in ihre Wohnung zurückkehrte , kleidete
sich Jenny gerade an .

Elisabeth blickte die Schwester heimlich an
und konnte nicht umhin , sich einzugestehen , daß
Jenny zehnmal so hübsch sei als sie selbst .

„Jenny .
" sagte sie leise, „Dir steht ein

großes Glück bevor , wenn Du nur verstehest ,
es zu ergreifen !"

Jenny steckte gerade ihr üppiges Haar auf
und erwiderte :

„Ein Glück , Elisabeth ? Welches Glück ? "
Elisabeth wandte sich ab und sagte mit

zitternden Lippen :
„Georg von Jachan wird heute um Deine

Hand werben !"

„Der ? " lachte Jenny hell auf . „Ich habe
mir meinen Ritter eigentlich anders gedacht ."

Elisabeth zuckte zusammen , offenbar hatte
Jenny Georg von Jachan nicht von Herzen
lieb , denn sonst würde sie anders geantwortet
haben .

„Er ist so gut . " fuhr Elisabeth fort , „er
ist reich, er wird Dich auf den Händen tragen ,
Du bist dann versorgt ."

Jmny dachte einige Augenblicke nach , dann
sagte sie :

„ Nun , wenns nicht anders sei » kann , dann
ja . Ich denke nur daran , wie langweilig cs
hier in Süderkuhl ist ! Ich habe von der großen ,
weiten Welt geträumt , die mich daun für diesen
verlassenen Erdenwinkel entschädigen sollte ."

„Jenny, " gab Elisabeth zurück, „wie kannst
Du so sprechen? Blüht das Glück nicht in
uns , in unserem Herzen ? "



ausgezeichnetes Gedächtnis bewahrte zahllose
größere und kleinere , persönliche und örtliche
Ereignisse aus der « großen Zeit Weimars " ,
und cs war ein Genuß , dem begeisterten Er¬
zähler zuzuhören . Mehrere Geschlechter der
Bürgerschaft verdankten ihm ihre Erziehung ;
55 Jahre wirkte er segensreich als geliebter
und verehrter Lehrer . Mit Stützen wird wohl
der Letzte dahingegangen sein, der Goethe noch
persönlich gekannt hat .

Lindau , 26 . April . Der Stapellauf des
von der Firma Maffei in München auf dem
hiesigen Helling neu erbauten Salondampfers
„ Lindau " fand heute nachmittag 2 Uhr im
Beisein einer großen Menschenmenge statt . Weil
dieser Moment infolge des lang andauernden
niedrigen Wafserstandes ziemlich lange hinaus¬
geschoben werden mußte , wird jetzt die innere
Ausstattung , welche die Firma Ratgeber in
München besorgt , in beschleunigtem Tempo
fertiggestellt werden . Kessel und Maschine find
bereits montiert . Mit dem Dampfer „Lindau "
wird der Bodensee von 33 modernen Dampfern
befahren . Ein bayrisches Schiff gleichen NamenS
wurde im Oktober 1888 vom österreichischen
Dampfer « Habsburg " außerhalb des Lindauer
Seehafens in den Grund gebohrt .

Stuttgart , 27 . April . Der König hat
den Bibliotheken des württembcrgischen Armee¬
korps je ein Exemplar der Schillerschen
Gedichte und Dramen überwiesen .

Belgien .
* Lüttich , 27 . April . Die Weltaus¬

stellung wurde heute vom Prinzen Albert
in Gegenwart des diplomatischen Korps , der
Zivil - und Militärbehörden und einer überaus
großen Menge eröffnet . Die meisten Ab¬
teilungen sind noch nicht fertig . Die Fertig¬
stellung wird noch längere Zeit erfordern . Bei
feinem Rundgange verweilte der Prinz sehr
lange vor der Ausstellung aus dem Ruhr¬
gebiet , die fast beendet ist, und beglückwünschte
die Aussteller .

Seandimrpiert .
* Stockholm , 27 . April . Der Reichs¬

tag bewilligte in gemeinsamer Abstimmung mit
19S gegen 165 Stimmen 4914 900 Kronen
für den Bau von Kriegsschiffen . Die
Minderheit stimmte für eine Bewilligung von
5 420 900 Kronen .

England .
* London , 28 . April . „Morning Post "

meldet aus Shanghai : Unter den Personen , die
mit dem Amban in Tibet ermordet worden
find , befinden sich 4 französische Missionare .
Etwa 10 OOS Eingeborene in Pataung schlossen
sich zu einem Bunde zusammen und gaben be¬
kannt , daß die Engländer möglicherweise Tibet
besetzen . Es sei somit Zeit , die Unabhängigkeit
des Landes zu sichern. Der Vizekönig von
Szechuan sandte Truppen nach dem Bezirke.

Ratzlaad .
* Sdunskaja Wolja ( Gouvernement

Kalrsch) , 27 . April . Hier wurde heute ein
Israelit , der einen Ballen Proklamationen
hatte , verhaftet . Eine Menge von Jsraelitm
versuchte vergeblich unter Anwendung von Schuß¬
waffen und Messern , den Verhafteten zu be¬
freien , wobei einige verwundet wurden .

Afrika .
* Tanger , 27 . April . Der Forschungs -

reisende Marquis de Segonzac wurde am
8 . April sreigelasien und hat Amzong verlassen ,
um sich nach Marakesch zu begeben.

Amerika .
* New - Aork , 27 . April . Carnegie

machte eine Stiftung von 10 Millionen
Dollars in fünsprozrntigen Aktien der United
States Steel - Corporation , aus der nicht wehr
dienstfähigen Univelsitätsprofeffores jährliche
Pensionen gewährt werden sollen.

Zar Mittelmeerreife des Kaiserpaares .
* Palermo , 27 . April . Der Präfekt

erhielt von dem Gesandten Schön ein
Schreiben , worin der Dank des deutschen
Kaisers und der Kaiserin für den bereiteten
Empfang und die während des Aufenthalts er¬
wiesene Aufmerksamkeit ausgesprochen wird .

Palermo , 27 . April . Die „Hohenzollern "
mit dem Katserpaar an Bord und in Be¬
gleitung des Kreuzers „Friedrich Karl " und
des „ Sleipner " ist heute vormittag 8^ Uhr
unter dem Salut der Forts und des italienischen
Linienschiffes „ Sardcgna " nach Bart in See
gegangen .

Der rassisch - japanische Krieg .
Saigon , (Cochtnchina ) , 27 . April . Auch

die russsichen Transportschiffe und das
Hospitalschiff „Orel " haben gestern vormittag
das Innere der Kamranhbucht verlassen . Das
russische Geschwader liegt außerhalb der Kam¬
ranhbucht in einem großen Bogen , der sich von
Kap Varela bis zur kleinen Spitze der Kam -
ranhhalbinsel erstreckt. Torpedoboote manöv¬
rieren nach allen Richtungen . Das Geschwader
scheint die Ankunft des Geschwaders des Ad¬
mirals Nebogatow zu erwarten .

* Tokio , 27 . April . Die Verteidigungs¬
pläne der Japaner gegen Roschdjest -
wenski sind unbekannt , da die Behörden
äußerste Geheimhaltung beobachten . Die Ver¬
hängung des Kriegsrechts über Formosa , das
stark und in ausgedehntem Maße in Ver¬
teidigungszustand gesetzt ist, ist die einzige öffent¬
liche Bekanntmachung . Man weiß nicht, wo sich
Togos Flotte aufhält , da die Offiziere und die
Mannschaften aufgehört haben , an ihre Familien
oder Bekannte zu schreiben. Der voraussichtlichen
Vereinigung der russischen Flotte sieht die Be¬
hörde und das Volk mit Ruhe entgegen .

Verschiedene ».
— Das hessische Ministerium hat bei sämt¬

lichen Kretsschulkommisfionen angeregt , veran -

lassen zu wollen , daß in allen Volksschulräum -y
des Landes ein Bildnis Schillers 1..
Wandschmuck angeschafft werde .

*

*
— Ein weiblicher Schreiner wird sich

demnächst in Kempten der Meisterprüfung unter¬
ziehen. Es ist dies Fräulein Cenzi Geyer aus
Nesselwang , die nun schon 20 Jahre lang in
der Schreinerei ihres Vaters tätig ist und sich
durch Erwerbung des Meistertitels die spätere
selbständige Weiterführung des väterlichen Ge¬
schäfts sichern will .

— Vor dem ersten Schulgange .
„Kommst du nur erst in die Schule , dann wirst >
du schon sehen, wie cs dir geht ! " Solche uM
ähnliche törichte Aeußerungev hört man leider
gar nicht selten von Müttern , die mit einem
lebhaften Kerlchen nicht mehr recht fertig zu
werden wissen. Die Folge davon ist , daß viele
der Knäblcin und Mägdlein den ersten Gang
zur Schule in recht gedrückter Stimmung an -
trcten . Der in Norddeutschland übliche Brauch ,
den Kindern beim Eintritt in die Schule eine
Zuckerdüte zu überreichen , hängt damit zusammen .
In den Kindern soll die Meinung erweckt werden ,
der gütige Geber , der Lehrer , sei gar nicht ein
so schlimmer Mann , wie ihn die ärgerliche
Mutter gelegentlich geschildert hat , wenn sie die
Schule als eine Einrichtung hinstellte , in der
alle kindlichen Unarten , begangen vor dem Ein¬
tritt in die Schule , ihre nachträgliche Vergeltung
finden . Trotz der Zuckerdüte kommt es aber
nicht selten vor , daß so ein A - B C -Schützlei «
sich ängstlich an die Mutter anklammert und
nicht da bleiben will . Woher die Angst , die
Beunruhigung des kindlichen Gemüts ? Der er¬
fahrene Lehrer weiß , woran es liegt . Sache
der Eltern aber ist es in solchem Falle , sich zn
besinnen , ob sie nicht selbst es waren , die schreck¬
hafte Vorstellung von Schule und Lehrer iu
dem Kinde weckten. Noch ist es Zeit , den
Schaden zu heilen , wenn man künftig vorsichtiger
mit Aeußerungen ist , die für kindliche Ohren
und empfindsame Kindergemüter bestimmt find.
Hat sich die Aufnahme in die Schule ohne
solchen Zwischenfall vollzogen , kommt das Kind
freudig erregt mit seinen kleinen Neuigkeiten
nach Hause , so zeige man Interesse , lasse sich
erzählen und achte sorgsam auf jede Regung
des kindlichen Gemütslebens , besonders auch
darauf , wie das Kind über Erfolge und Miß¬
erfolge seiner Mitschüler sich äußert , um etwa
hervortretender Schadenfreude mit einer ge¬
eigneten Bemerkung entgegen zu treten . Sorgsam
vermeide man künftig Aeußerungen , wie : „Na .
warle nur , das sage ich dem Lehrer ! " Das
Kind merkt wohl die Drohung , die darin liegt .
Der Lehrer soll nicht zum Popanz werden . Die
damit erzielte augenblickliche Dämpfung deS
kindlichen UebermutS wird immer mit einer
Schädigung des Vertrauens zum Lehrer erkauft .
Solcher Mißbrauch des Namens Lehrer ist ein
Erziehungsfehler , den man von Anfang an ver¬
meiden muß .

Jenny schwieg, dann lachte sie wieder auf :
„Also Georg von Jachan ist mein künftiger

Gebieter ? Mag er kommen. Ich werde ihn
mir schon erziehen ."

Elisabeth seufzte und dachte :
„Was für eine Ehe wird das abgebrn ?

Kann so ein oberflächliches Geschöpf wie Jenny
einen Mann , der wie Georg von Jachan ge¬
artet ist , glücklich machen ?"

Aber Georg hatte eine Stunde später Jenuy
im Garten gesprochen, und beide kamen nun
strahlend vor Glück , wie ein seliges Brautpaar ,
ins Haus .

Frau Hamm nahm sie beide mit Tränen
auf und die arme Elisabeth stotterte ihren
Glückwunsch , dann weinte sie sich iu der Ein¬
samkeit aus .

Frau Hanna hatte die Hochzeit auf den
Tag festgesetzt, wo das Trauerjahr um Jeunys
Vater zu Ende sein würde .

* »

Es war Sommer geworden , und wer be¬
hauptet hätte , in Süderkuhl sei es in dieser
Jahreszeit nicht schön, der hätte ganz gewiß
nicht die Wahrheit gesagt .

Wie grünte und blühte es nicht auf den
Wiescnflächen , wie wehte das Korn auf den

Feldern , untermischt mit Klatschmohn und blauen

Cyanm , wie flatterten die Falter durch die

Luft , wie jubelten die Lerchen iu der Luft , wie
schallte Kuckucksruf aus den Wäldchen , welche
sich hier und dort angesiedelt hatten .

Jenny durchschweifte die Felder und Wäld¬
chen und sang manchmal mit den Lerchen um
die Wette . Sie war auch zu glücklich, denn
jetzt erst lernte sie Georgs , ihres Verlobten ,
edlen Charakter richtig schätzen .

Wie gut war doch Georg ! Nie fuhr er
zur Stadt , ohne ihr reizende und kostbare Ge¬
schenke mitzubriugen , die freilich in seiner Un-
beholfeuheit oft nicht ganz passend ausgewählt
waren . Ja , was wollte sie denn wohl noch
Besseres wünschen ?

Und doch tat sie es .
Elisabeth dachte oft daran , was sich die Leute

zugeflüstert hatten , als ihr Vater eines Tages
die zweite Frau Jenuy , so hieß sie auch, mit
ins Haus gebracht .

Tante Ulrike hatte Elisabeth einst , viel
später , erzählt , daß ihre Stiefmutter nicht die
rechte Frau für ihren Vater gewesen. Sie sei
allerdings ein liebenswürdiges Wesen und
von Herzen gut gewesen , das ließe sich nicht
leugnen , aber auch oberflächlich und leichten SiuneS .

Solche Eigenschaften aber , pflegte Tante
Ulrike dann hinzuzusetzen, vererbten sich auf die
Kinder , das sähe man auch schon an ihrer
Stiefschwester . Art ließe nicht von Art .

Oft ging das Elisabeth durch den Kopf ,
oenn sie das Verhältnis Jennys zu Georg be¬
lachte , dann aber unterdrückte sie alle diese Ge¬
lanken und sagte sich :

„Sie ist so gut und liebenswürdig ; sie
nuß nur richtig geleitet werden . Freilich , wenn
>as nicht geschieht, so wäre cs schlimm, und
ch glaube , Georg verzieht die schon von Mutter
ind Vater Verzogene nun noch vollends ."

In dieser Zeit erzählte der alte Johann ,
>as Hausfaktotum , der in der Küche aß , eines
Lages :

„Die Frau Gräfin ist auch wieder da.
Nestern ist sie gekommen und am Abend auch
»er junge Herr ."

„Ist die Zofe , die Mirja , die fatale frewd -

ändische Person , auch wieder mitgekommeu ?"

ragte Katharina , die Köchin .
„Freilich, " meinte der Alte wichtig , „ohne die

Mrja kommt doch die Gräfin nie."

„Und wie steht der junge Herr aus ?" fragte
katbarina weiter .

„Blühend , sehr hübsch, wie ich selten eine«

ungen Mann getroffen !" meinte der Alte .

„Als Knabe war er bleich und hohlwangig ,
iber jetzt ! Sapperlot , ich glaube schon , daß der
inem Frauenzimmer den Kopf verrücken kann ."

(Fortsetzung folgt .)



Die Flotte « Roschdjestwenslns nnd Togos .
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Jeden Tag liest man jetzt in der Zeitung , daß das
« sie Renkontre zwischen Togo und Roschdjestwenski
bereits stattgefunden habe . Dieser Meldung folgt mit
absoluter Sicherheit eine Berichtigung . Ebenso verwirrt
sind die Vermutungen , w » sich Roschdjestwenski und Togo
zur Zeit befinden . ES ist ganz vergebliche Mühe , auch
nur einigermahen sicher vorher zu sagen , wo demnach
die erste Seeschlacht stattfinden wird . Diese gänzliche Un¬
wissenheit im Nachrichtenwesen stellt für die beiden Flotten¬
führer , die ihre Operationen so trefflich zu verschleiern
wissen , ein glänzendes Zeugnis aus . Auf der langen
Fahrt von Europa nach Ostasten war es dem russischen
Führer Roschdjestwenski natürlich nicht möglich , feine
Streitkräste zu verbergen , und man ist genau unter¬
richtet von der Zusammensetzung des russischen Geschwaders ,
während über die jetzige Beschaffenheit der Schiffe — sie
sollen durch die lange Fahrt äußerst strapaziert und vor
allem einen dicht bewachsenen Boden erhalten haben , so-
daß ihre Fahrtgeschwindigkeit sehr verringert ist — gleich¬
falls nur Vcrniutungeu bestehen . Von der japanischen
Flotte muß angenommen werden , daß sic seit ihrer Tätig¬
keit vor Port Arthur genügend Zeit gehabt hat , in allen
Teilen wieder auf ihre frühere Höhe gebracht zu werden ,
soweit nicht direkte Schiffsverluste Vorlagen . Ein großer
Streit ist darüber entbrannt , ob dar Linienschiff « Jas -
hima " noch existiert . Die Japaner haben darüber absolut

nichts verlauten lassen , wie fi : überhaupt alle Berichte
über ihre Verluste ohne Kommentar verbreiten lassen .
Auf unserem Tableau ist die „ Jashima * nicht mit be¬
rücksichtigt , im übrigen aber die notorischen Schiffsverluste
der Japaner genau in Betracht gezogen . An erstklassigen
Linienschiffen stehen sich auf beiden Seilen gleichviel gegen¬
über , da die russische „ Osljablja " , wenngleich ein mo¬
dernes Schiff , doch nicht mit den japanischen Linien¬
schiffen konkurrieren kann . An zweitklassigen Linienschiffen
besitzt Rußland sechs ; diese sämtlichen sechs indessen , denen
denen die Japaner nur eins , den ehemaligen chinesischen
Panzer „ Cbin jen " gegenüber zu stellen haben , sind
Schiffe höchst zweifelhaften Wertes , von ganz geringer
Fahrtgeschwindigkeit und auch mangelhafter Armierung ,
abgesehen von ihrem kleinen Aktionsradius . Jedem ein¬
zelnen der zweitklassigen Linienschiffe dürfte einer der
acht erstklassigen japanischen Panzerkreuzer gewachsen sein ,
die diesen gegenüber nur den Vorteil noch haben , daß sie
erheblich schneller sind und sich zweifellos in besserer
Verfassung als die Russen befinden . Eigentliche Panzer¬
kreuzer besitzt Rußland nun blos drei , es sind dies die
total veralteten „ Admiral Nakimow " , „ Dmitri Donskoi "
und „ Wladimir Monomach " . Es ist viel darüber de¬
battiert worden , weshalb Roschdjestwenski dieses alte
Gerümpel mitgeschleppt hat . In Wladiwostok befinden
sich allerdings nach russischen Berichten — vollständig

wieder hergestellt die Panzerkreuzer „ Rossiya " , ,,Gr » -
moboi " und der geschützte Kreuzer „ Bogatyr " . Dies «
drei Schiffe sind auf unserem Tableau aber nicht berück¬
sichtigt , weil über ihre Gefechtsbereitschaft die Meinungr »
eben sehr auseinander gehen . Viel erwähnt ist schließlich
das Uebergewicht an geschützten Kreuzern seitens der Ja¬
paner über die Russen ; es stehen sich in dieser Kategorie
t3 gegen 6 , und bei den ungeschützten Kreuzern 5 gegen
2 Hilfskreuzer gegenüber . Auch an Torpedobooten ver¬
fügt Togo über ein erhebliches Plus , nämlich IS erst¬
klassige gegen 8 russische erstklassige , und 60 zweitklassig «
gegen eine unbekannte , jedenfalls aber geringere Anzahl
von russischen . Nicht unerwähnt seien schließlich 5 russische
Kanonenboote , von denen aber nicht bekannt ist . ob sie
Admiral Roschdjestwenski tatsächlich bis Ostasten be¬
gleitet haben .

Von einer Ueberlegenheit RoschdjestwenSkis kann nach
dieser authentischen Aufstellung keine Rede sein . DamN
ist natürlich nicht gesagt , daß Roschdjestwenski keine An¬
wartschaft auf einen Waffenerfolg habe ; es spielen eben
bei der Seeschlacht gerade so viele verschiedenartig «
Faktoren eine Rolle wie bei dem Feldzug und der Schlacht
zu Lande . Jedenfalls besitzen beide Flotten eine solch«
Stärke , daß die zu erwartende Seeschlacht die größte und
blutigste der neueren Geschichte werden dürfte .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die staatliche Prämiierung von Znchtstuten, die
Erteilung von Freideckscheinen und die Ge¬
währung von Kauspreisnachlässen betreffend.

Nr . 14,862 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das
Stabhalteramt Hohenwettersbach werden an die Erledigung unserer
Verfügung vom 10 . April 1905 Nr . 13,002 — Amtsblatt Nr . 94 —
mit Frist von 3 Tagen erinnert .

Durlach den 26 . April 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt:

Turban .

Wir haben den im Schloßgarten neu hergerichteten , allen An¬
forderungen entsprechenden Tennis - Platz noch für Dienstag und
Sonntag nachmittag , sowie einige Vormittage der Woche zu vergeben .

Liebhaber wollen sich melden ; die näheren Bedingungen können
-auf unserer Kanzlei emgesehen werden

Durlach den 19 . April 1905 .
Der Gerneinderat :

_ Reichardt ._ Dreikluft .Gras -Versteigerunq .
V2 '

Mmm7
'
°ffEch

Mittwoch den S. Mai , vormittags 8 Uhr : Wea zur Mast-weide , Lissen - und Altengrabendamm , Strecke zwischen Tiefentaler -
graben und Ettlingerstraße , Dreispitz am Leitgraben bei Fr . Leqler ,
U .enerlesweg , Dreispitz bei der Quellfassung . Salz - und Breitgasse ,
ElMtz an der Obermuhle , Pftnzdamm zwischen Ober - und Mittel¬
muhle , Hubweg . Zusammenkunft an der Schmutz 'schen Bleiche .« in gleichen Tag -, nachmittags 2 Uhr : Storrenackerweg,
Psmzdamm aufwärts der Obermühle , Neun - und Giesbachdamm ,
-Kutscherweg . Zusammenkunft an der Obermühle .

Durlach den 28 . April 1905 .
Der Gemeinderat.

Kanzleigehilfen - Stelle .
Bei diesseitiger Stadtverwaltung ist die Stelle eines tüchtigen ,

gewandten Kanzleigehilfen zu besetzen. Gehalt 1000 — 1800 DL
Es wollen sich nur solche Bewerber bis Montag den 8 . Mai

d. Js . unter Vorlage ihres Lebenslaufs und Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche melden , welche schon längere Zeit in der Verwaltung tätig
waren und gute Zeugnisse aufweisen können .

Durlach den 27 . April 1905 .
Der Gemeinderat:

_ Reichardt ._ Dreikluft .

Ort ^ rrmAenkia^e Durkacst .
Zur statutenmäßigen

Ordentlichen Generalversamnrlnnß »
werden deren Mitglieder auf

Donnerstag den 4. Mai d. I ., adends 8 Uhr,
in den Rathaussaal eingeladen , mit folgender Tagesordnung

1 . Ersatzwahl der ausgeschiedenen Generalversamw
'

Mitglieder .
2 . Geschäftsbericht des Vorstandes und Abnahme de-

rechnung .
3 . Behandlung von etwa noch schriftlich eingehend

Durlach den 28 . April 1905 .
Z)er Worstanö :

Delisle .

Privat - Anzeigen.
Not u . weißer Spitzer zugelaufen

_ Auerstraße 7.
Ein Hafenstall ist zu verkaufen

_ Amalienstratze 27.
Eine Ziege mit einem Jungen

zu verkaufen
Ettlingerstrake 4«.

Ein gut nw
bessern Hw
15 . Mai z' -

Mol
Mö '

Au
ve



Verein sür Bogclsrcunde
Dmlach . Sölliugen .

Keschäfts -Kmpfeyl 'ung .

-

Samstag de« 2S . April ,
abends ^,9 Uhr findet

Mtigliederversammlrmg
im „Krokodil " statt .

Dabei findet Gratisverlosung und
Bericht von der Bundesversamm¬
lung statt .

Zahlreiches Erscheinen wünscht
_ Der Vorstand .

Heute , Freitag :

Zebn - » .
" ' " ^

.
Gasthaus zur Krone .

-Samstag und Sonntag :

Gebackm Fische.
Wirt.

Heute Freitag

8clilsMsst
bei A). Vodcttii '.üllcr ,

_ Alte Brauerei Ba uer .
Garantiert reine

«SSM Z « ZS
irr weißen Patentflaschen , Pr . Liter
22 -H , auf Verlangen ins Haus
geliefert , empfiehlt ^

Kart Zoller ,
_ Mittelstraße 10 — Tel . 82.

Setz- u .
^
Speisttartoffeln

empfiehlt
Kurlolk Lserelss » ,

_ Hauptstraße 35.

Weiße Setzöcchnen
sind zu haben

Gasthaus zur Arons . !

Heise s. Sgkt Kartojfkia !
zu verkaufen !
_ 4 SchikLerstraste 4 . i

Eß- stO Srtzksrtsffkll,
"

zu verkaufen
_ Jägerstratze 30 .

Täglich srischgestochrner

ÄPKrKSI
zum billigsten Tagespreise .

Fr au Mühlstraße 4 .

KsMikvhehnen,
gute Heckvögel u . Vor -

^ sänger , hat noch einige
abzugeben

Auerstraße 7, 3 St

Mein Gasthaus zum Schwanenin Söllingen , vom Rittnertwald aus in
10 Minuten zu erreichen , empfehle icheinem geehrten Publikum zur gefl. Be¬
nützung. Hauptsächlich empfehle ich meinen
geräumigen Saal mit Klavier titl

Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen und dergl .
Ich werde stets bestrebt sein , meine werten Gäste durch

Verabreichung eines ff. Stoffes Moninger Lager - und
Expvrtbierks , hell und dunkel , sowie reiner Oberländer
Weine und prima Speisen auf das Beste zu bedienen
und lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

^ rn » l »riL8lvr ,
Metzger und Wirt .

Är iimmM
swpkeble

unä in
Herren - ««- DLinsnudrsn

spsriell kür
Werner reiebbsItiZe ^usvabl nur moäerner

bedmuckgkgsnstSnäk,
als <1»lli « in8, Itrsuriv , Lr «8eliei » , IkiiiKv,

Hvrr «« - ui »«I Is » » »« » - livltva ,Itruxt - » ii «l Nl» i»8«!»«ttviilLi »äj » t« u äergl in.
«LE - - * «UFURr - srülisi - es . ^ ri68 ,

ttsupüsLi ' sssss 28 .

Todes - Anzeige .
^ Freunden u . Bekannten

^ ^ » die schmerzliche Nachricht,
i daß es Gott dem All-
I mächtigen gefallen hat ,

unser innigst geliebtes Kind
1 - , i s o

im Alter von 4 Jahren nach
schwerem Leiden zu sich zu
rufen .

Durlach , 28 . April 1905 .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Kämmerer.

Krauenaröettfchuke des
Krauenvereins Aurlach.

Wegen notwendiger Reparaturen
am Lokal der Schule kann der
nächste Kurs erst Donnerstag ,
4 . Mai , vorm . 8 Uhr , beginnen .
In diesen Kurs können noch einige
Schülerinnen ausgenommen werden .
Anmeldungen bittet man baldigst
bei der Arbeitslehrerin Frl . Meßmer
oder bei dem Unterzeichneten zu
machen.
Der Beirat des Frauenvereins :

_ Specht , Stadtpfr ._
Aue .

Eine schöne Wohnung ist sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten

Kaiserstraße 83 .

Klavier - Nslkmcht
erteilt konservatvr . gebildete Dame
in und außer dem Hause gegen
mäßiges Honorar .
Karlsruhe, Karl-Wilhelmstr. 28, p.

Lehrlings-Gesuch .
Ein fleißiger , kräftiger Junge

aus achtbarer Familie , der Lust
hat , das Zimmerhandwerk gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort in dis
Lehre treten bei

Max Gerhardt , Zimmermstr.

sür sofort gesucht
Moltkestr . 7, 3 . St . rechts .

* NLoäsr ' iLS

Mliihsluben
> Gartenmöbel

Llg .i § rün "
'urxnrrob "

hr Oel , empfiehlt

Hausbursche
von 14—16 Jahren gesucht von

Keinrich Wogt , Schweizerhaus .
Ebendaselbst ist eine 3 Zimmer -

Wohnung zu vermieten ._
Uätlolmn jüngeres , oderMUUdittM , Laufmädchen
auf 1 . Mai gesucht
_ Grötziugerstratze 22 .
Giu solider Krchrknecht

kann sofort eintreten . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

ZZ

UQIIL LrnkLlik von k ^ rrriäorn
NLvm»soN1llsa vlvl NvIM äurod

» «LH»

eLki-rsi !
u. 8 »,cli .-tnil , <r . n> >- n . Stutigsrt .
ktluriSsr o voll. Koroiii. v. > 55 - ri>

ISokl . . t —
r - lliodlloc !!« . 2 75 ..>Uwl»«!lUL«» iL. 5jtLi Soi. „ „ 15 ..

» «--««AM .

o. Nöscli .-lniI , » . m k i, ^ tuiigsnt .

bereits neu, !
m . Gummi - !

" e 4S . j

lÄrbsrsi
Chemische Waschanstalt

L- UtLrrvI »
43 Hauptstraße 43 .

Prcmvte Bedienung. — Tadellose Aus¬
führung. — Müßige Preise.

erm Sir Ihr Geschäft,
Gasthof. Hotel.

Fabrik , Mita . Land¬
gut , Kranerei u s w
verkaufen oder ver¬
tauschen wollen, ev . zu

kaufen beabsichtigen,
sende« Sie vertrauensvoll
Ihre Adresse nnter Verkauf an

8töingk L Oo .,
Annoncen eicpeöiiioir ,

^ ÜtljAllI
'8 - kiöI'

eignen sich am besten
« in » LUisnr » « l » vi » ,

empfehle hierzu mein
"Mu . SAGr ' 8

' LK . s
mit Gebrauchsanweisung .

LlILIkNMML
Uaupkstn -IS ' TeiepKöW

Achtung !
Im Weißrrähen und Ausvejsern

von Wäsche, sowie im Strümpse-
Stricken empfiehlt sich

Frau Künast, Kronenstr . 5, 1 T r .

285,000 «Osck
sind auf l . Hypotheken anzulegen .
Jos . Oiokmsnn , Karlsruhe.

_ Telephon 75 . _
Rohrsessel jeder Art

werden dauerhaft geflochten und
repariert .

8 . IVsvGvvüg , Sesselmacher,
Kelterstraße 3, Hinterhaus, 1 . St .

Ein schön möbliertes Parterre -
Zimmer ist zu vermieten
_ Allerstraße 7.

Zu jedem Geschäft geeigneter
schöner Laden

in verkehrsreicher Straße ist auf
Juli oder auch früher zu vermieten .
Wo, sagt die Exped. d . Bl .

Suche pr . 1 . Juli eine schöne
4 - Zimmer -Wohnung mit sämt¬
lichem Zubehör in angenehmer
Lage. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 82 an die Exp, d . Bl .

Goldene Brosche mit Bildnis
ging am Montag zwischen 4 und
7 Uhr in der Friedrichstraße ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung
bei PH . Fischer , Weinstube .

llarlekne bis 500 N .
gibt Stübstgebsr stöbert
flicke , Uemburg-Uinns-
bsrg .

Sri«
! ilMMM in kleinen und großen
«- UIilsIviI Quantitäten werden
Auerstraße 3V zu hohen Preisen
angekauft._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 30 . April.
In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre mit de»

Pflichtigen der Nordstadtpfarrei : Derselbe.
Zur Christenlehre sind die Konfirmanden

von Ostern 1904 u. 1905 verpflichtet .
Nachmittags 2V . Uhr : Missions - Predigt :

Herr Dekan Meyer.In Wolfartsweier :
Herr Dekan Meyer ._ _

Evangel . Bereinshaus .
(Zekntstraße 4).

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschult .
. 8 „ Bibl. Vortrag .

Montag 8 „ Jungfrauen -Verein .
Dienstag 8 „ Jünglingsabend .
Mittwoch 8 „ Gcbktstundc .
Donnerst . 8 » Singstunde .
Freitag 8 . Sonntagschulvorbrtg.

Friedenskapelle .
sHeSokdsiraße) .

Sonntag '„10 Uhr : Predigt : Pred. Berner.
Sonntagschule.

Jungfrauenverein .
Predigt.
Jünglingsverein.
Missionsarbeitsvercin .

Donnerstags „ Gebet- u. Singstunde .
Wolfarts Weier :

Sonntag !-3 Uhr .' predigt : Pred . Berner.

Montag
Dienstag

11
3
8

^9
H9
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